


Und Artikel aus einer Mischung von
„Dralon“ und Wolle sind sehr pfle-
geleicht und formbeständig. Sie se-
hen: Es gibt viele Vorteile für viele
Verarbeiter.

material+technik: Welche Vorteile
hat der Vermarkter von Produkten
aus „Dralon“ gegenüber dem Mit-
bewerber?
Borchers: Er hat auf jeden Fall die
Vorteile, die uns unsere Kunden wi-
derspiegeln: Dralon gilt als äußerst
zuverlässiger Lieferant innerhalb Eu-
ropas, der Vermarkter hat absolut
kompetente Ansprechpartner bei
jeglichen technischen oder öko-
logischen Fragen...
Ja, und er stärkt natürlich auch die
Wertschöpfungskette seiner Pro-
dukte durch die Verarbeitung einer
starken Marke mit all Ihren nationa-
len und internationalen Qualitäten. 

material+technik: Welche Vorteile
erhält der Konsument durch Pro-
dukte mit „Dralon“?
Borchers: Na ja, der bekommt
natürlich auch das ganze Sicherheit-
spaket einer attraktiven Marke mit
ihren Qualitäten in der entsprechen-
den Kategorie. Heutzutage wollen
die Verbraucher Markenartikel, Sie
suchen geradezu danach. Und wir
haben ja viele Vorteile zu bieten:
Wer Produkte mit „Dralon“ kauft,
kauft auch lange Lebensdauer,
höchste Strapazierfähigkeit und
Lichtechtheit usw. Und den Ökolo-
giegedanken, der ist nicht zu unter-
schätzen. Viele Verbraucher ent-
scheiden sich heute schon nur noch

für Marken, die den Gedanken der
Nachhaltigkeit und des Klima-
schutzes in ihrer Produkt- und Mar-
kenphilosophie als feste Säule ein-
gebaut haben. 

material+technik: Unterstützen Sie
die Vermarktung der Produkte mit
„Dralon“ und in welcher Form? Wie
kann der Konsument solche Pro-
dukte erkennen?
Borchers: Wir sind überzeugt, dass
wir mit dem Relaunch der Marke,
der durch eine völlig neue Corporate
Identity sowohl intern als auch ex-
tern ausgestrahlt und gelebt wird,
einen großen Beitrag zur Vermark-
tung leisten. Natürlich bieten wir un-
seren Lizenz- und Kooperationspart-
nern darüber hinaus noch
individuelle Vermarktungshilfen wie
z. B. Marken-Label bzw. Produkteti-
ketten und POS-Materialien. Erfreu-
licherweise sind unsere Partner
durchaus bereit, dies in gewisser
Form auch zu honorieren, da sie von
unserem neuen Markenauftritt
überzeugt sind.

material+technik: Spielt bei der
Vermarktung auch die Bekanntheit
des Markennamens eine Rolle? Gibt
es Untersuchungen über den Be-
kanntheitsgrad von „Dralon“?
Borchers: Vor dem Relaunch war es
natürlich ein absolutes Muss, den
Bekanntheitsgrad der Marke aktuell
zu hinterfragen. Die Ergebnisse ha-
ben dann unsere Einschätzung be-
stätigt: „Dralon“ ist und bleibt eine
bekannte Marke, die aber mit den
neuen Trends wächst und deshalb

die Adaption in die Neuzeit dringend
nötig hatte. Mit unserem neuen
Logo, dem neuen Claim, den fünf
neuen „Dralon“-Welten und unse-
rer neuen Webseite begleiten wir
jetzt den modernen Lifestyle im
Auftritt eines zeitgemäßen Marken-
artiklers, der mit seinen trendge-
rechten Produkten bestens für eine
erfolgreiche Zukunft gerüstet ist.

material+technik: Können Sie ab-
schließend die Geschichte der
Marke „Dralon“ kurz skizzieren?
Borchers: Obwohl für uns als inno-
vative Marke „Dralon“ der Blick in
die Zukunft immer an erster Stelle
steht, dürfen wir nicht vergessen,
wo unsere Wurzeln sind. Hier eine
kleine Timeline: 1949 hat die Bayer
AG die erste Acrylfaser produziert,

1954 wurde sie dann unter dem
Markennamen „Dralon“ lizenziert.
Zu dieser Zeit wurden rund 100 Ton-
nen „Dralon“ produziert. Dann kam
1994 die Ausgliederung des Ge-
schäftsbereiches „Fasern“ aus der
Bayer AG und die Bayer Faser
GmbH in Dormagen wurde gegrün-
det – bei einer Jahresproduktion von
100.000 Tonnen. Im Jahr 2002 än-
derten sich dann die Eigentümer,
die Fraver-Gruppe aus Italien über-
nahm. Dieser weltweit größte Acryl-
faserverarbeiter hat dann die Dralon
GmbH gegründet – da waren wir bei
einer Jahreskapazität von 115.000
Tonnen der Faser angelangt.

material+technik: Herr Borchers,
vielen Dank für das Gespräch.

Die Fragen stellte Richard Barth.
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”In the final analysis, design and quality count“

”Dralon“ – a famous name that stands for high value and quality. Just
now, with a new image and in a new style, this classic product is under-
going a genuine revival. In an interview with material+technik möbel,
Manfred Borchers, head of sales & marketing at Dralon GmbH, explains
the background to the new brand image. Market surveys, he says, have
shown that ”Dralon“ is, and continues to be, a well-known brand, but is
growing along with the latest trends and therefore urgently needs to be
adapted to the times. Borchers goes on to discuss the advantages of
the dry-spun acrylic fibre, for example its high level of light and colour
fastness, as well as its extremely robust character and high weather-
proofness. Here, Borchers emphasises the excellent airiness of the
fibre, how it keeps its form, and its easy-care characteristics. He is
convinced that a relaunch of the brand, which radiates a completely
new Corporate Identity, both internally and externally, will make a major
contribution to marketing the product, resulting in a further clear advan-
tage for cooperation partners. 
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